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Abkürzungsverzeichnis 

A. A. Andere Ansicht 

AcP Archiv für die civilistische Praxis 

AHGO Alte Hofgerichtsordnung 

Bd. Band 

Bde. Bände 

Bearb. Bearbeiter 

bspw. beispielsweise 

Bü Büschel 

bzw. beziehungsweise 

d. durch 

ders. derselbe 

DRW Deutsches Rechtswörterbuch 

Fn. Fußnote 

ggf. gegebenenfalls 

Hervorheb. Hervorhebung 
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Hrsg. Herausgeber 

hrsg. herausgegeben 

HStA Hauptstaatsarchiv 

i. E. im Ergebnis 

i. S. im Sinne 

Jur. Diss. Juristische Dissertation 

JURA JURA: Juristische Ausbildung 

krit. kritisch 

m. w. N. mit weiteren Nachweisen 

Q Quadrangel 

r recto (Vorderseite) 

RKG Reichskammergericht 
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Rnr. Randnummer 

S. Seite 

sog. sogenannte 

Sp. Spalte 

u. a. unter anderem 

v verso (Rückseite) 

Verf. Verfasser 

vgl. vergleiche 

z. T. zum Teil 

ZNR Zeitschrift für Neuere Rechtsgeschichte 

ZRG GA Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Germanis-
tische Abteilung 

ZRG KA Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte, Kanonisti-
sche Abteilung 

 


